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I chiitzlig Traktandum

Dr Chremerminni im Underdorf het
emol e schwachi Schtund gha — nimmlig
sallmool, won er sich vom ene Gummi
voyageur e Badchleidli fiir e Frauezim-
mer het lo ufschwitze. Druf aben isch
das Badchleidli e paar Tag in dr Montre
gege d Schtrof usgschtellt gsi, bis dr
Fraueverein isch cho regglemiere. Wenn
er das usgschamt Fainli nit uf dr Schtell
usem Finschter neem, chaufi s ganz Dorf
niit me byn em.

Was het er welle mache? Er het das
gmacht, wo fascht alli Chremer mit de
Ladehiieter mache: Wo si fiir die nogg-
schti Tombola vom Turnerobe si cho
bittle, het er da <Schte1n des Aschtofies)
abgschobe ...

Und am Turnerobe het denn s Wich-
termathise Liseli das Badchleidli gwunne.
Im Schtille hets e Freud gha, serschti
Meitli im Dorf dorfe zsi, won e Bad-
chleidli het. He jo, bis hiitt het me jo
hie ummenand niit vo settigem gwiifit,
me het no wie zus Mueters und Grofi-
mueters Zytten imene lange Hemmli oder
imene Ermelschurz badet. Und schwiim-
me het men au nit chonne. Me het e
Chiissiaziitigli nafl gmacht, hets ufbloo-
sen und denn zuebunde — und das Luft-
balléonli het eim prima treit ...

Jetz isch das Liseli im Summer druf
doch uf e Gedangge cho, me chonnt das
Badchleidli nemol probiere. Fryli, das
Meitli het scho gwiiflt, as das heimlig
muefl gschee, as es sunscht dr groschti
Chrach teet absetze — deheim und im
Dorf.

Emol nach me heiflen Augschtetag isch
die gliiggligi Bsitzere vo dim Badchleid
(Modill 1920, mit Ermeli und fiimfe-
driflig Santimeter lange Beil) wos a-
gfange het dimbere im Mattebach zue,
isch dért in de Wyde verschwunden
und gly druf abe het mes ghort schwa-
deren und pflittere. Das Meitli het sich
allwig rdcht wool gfiiiilt in dim be-
queme Plunder. Und zfrieden und ab-
gchiielt isch es heimeszue, es isch scho
ordli finschter gsi. Es het sich aber au
vorgno, es well jetz 6bben emol vo dim
chummlige Badchleid profitiere. Aber s
het d Richnig ooni dr Wirt gmacht. ...

Scho am andre Tag hein em e Teil
Liitt sone glungene Chopf ane gmacht;
e Friindinli isch nibenem dure gschniitzt
wiene Wischpi und hets nit griiefit ....

Am Fritig isch denn dr Schuff dusse
gsi: s Liseli isch vor e Gmeinroot glade
worde, wige Erregung offentlichen Ar-
gernisses> hets uf dr Vorladig gheiffe.
Und so het die armi Hutte, wo niit Boses
gmacht het, am Samschtigzobe miiessen
atraben im Schuelhiitisli obe.
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Dr Presis het dim Liseli d Levite ver-
lise — und wie! En usgschamt Mensch
sigs, dawag go z bade. Eso 6bbis sig no
nie do gsi in dr Gmein — — ddwig hets
tont. Das Meitli het sich nit gwiifit z
weere, Womes entloo het, het men em
no gseit, es cheem denn e ziimpftigi Buef§
tiber und das aschtoflig Badchleidli wird
denn komfisziniert. Aber sillen Obe hei
die Gmeinivittere die Buefl niimme
feschtgsetzt. Me well no driiber schloofe,
het eine gseit. Und dr ander het gmeint,
er well emmel au no sy Frau, s Miggi,
frooge deheim, was s drzue sigi ...

Nach dr Sitzig si si denn in Hirzen>
abe. Zum ene Jafl ischs fryli z schpoot
gsi, me het au gar vill Traktande gha
hinecht. Aber ire Halbschoppe hei si no
trungge, die Gmeinivitter. Und wies eso
goot: Dr eint schneuggt no ne chly in dr
Zyttig und luegt, as er neumen e Neuig-
keit chonnt usefische. Dr ander het en
Illuschtrierti vor sich, und dr dritt
schmunzlet in (Nabelschpalter ine. Zmol
ischs an dim Rootstisch schtill wie in re
Chilche. Und wo si enander in iri Lek-
tiiren ine schpioniere, was chunnt us?
D4 mit dr Zyttig luegt scho syt Minuten
e Reklame fiir e Sunneschutzcréme a
(e bildschén Meitli — nit z fescht agleit),
da mit dr Illuschtrierte hets mitere Fotti
vonere Dame-Schwiimmkunkerinz, und
dd mitem <Nabi> isch ine «Schonebar-
gerli> vertieft ....

Si hei enand numme so gschpissig a-
gluegt, gseit het keine niit.

Und am Samschtig druf isch di Fall
vos Wiachtermathise Liseli vo dr Trak-
tandelischte gschtryche worde ... KL
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«Etz himmers dusse, das mit de fliigende Tiller. »



	E chützlig Traktandum

